
M 12. 1855.

Kreis Blatt.Merſeburger
Neun und Zwanzigſter Jahrgang.

en, 1. Quartal.

l Bekanntmichen Militair-Geſtellung.ihrer Unter Bezugnahme auf die von dem Königlichen Landrathe
f. ier erlaſſene Bekanntmachung vom 1. d. M. Kreisblatt Nr.

11.) veranlaſſen wir alle Militairpflichtigen, welche in dem
er Pahre 1835 geboren und gegenwärtig ſelbſt oder deren Eltern
t ier wohnhaft ſind, ſowie auch die, welche früher geboren wur-
tung Nen, jedoch wegen ihrer Militairverhältniſſe noch keine definitive
mung Entſcheidung erhalten haben ſich bis zum 17. d. M. in den
Theil gewöhnlichen Dienſtſtunden in unſern Einquartierungs-

alshüreau zu melden, um über ihre Familien oder ſonſtigen
Verhältniſſe vernommen zu werden.

Diejenigen, welche ſich bereits geſtellt, jedoch eine beſtimmte
ntſcheidung noch nicht erhalten haben müſſen die über ihre

855. früher erfolgte Geſtellung ſprechenden Geſtellungs-Atteſte mit
Pf. ur Stelle bringen.

Ueber die hier gebornen, aber zur Zeit abweſenden Mili-
6 jrirpflichtigen haben deren Angehörigen die nöthige Auskunft

u ertheilen.
Die Lehr-, Dienſt- und Brotherren auswärts geborner,

ich aber jetzt hier aufhaltender Militairpflichtigen veranlaſſen
Regim. ir, dieſe Bekanntmachung den gedachten Jndividuen, bei
Königl.)jigner Verantwortung zur genauen Beachtung mitzutheilen.
er a Binnen obiger Friſt ſind außerdem etwaige Reclamationen
ndwehr-jn duplo bei uns einzureichen, um ſolche prüfen und ſodann

er Kreis- reſp. Departements Erſatz Commiſſton zur Ent-
Tochter ſcheidung vorlegen zu können.
verviſttr.. Ueberhaupt erwarten wir von Seiten der betr. Militair-
d. Pſlichtigen die genaue Befolgung dieſer Bekanntmachung, indem

Lager-huwiderhandelnde zur Verantwortung reſp. Beſtrafung gezogen

ter desherden müſſen. J
mmer Merſeburg, den 8. Februar 1855.

ſo Der Magiſtrat. DTT S

Freiwilliger Verkauf.
önigl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.nſtknech Das den Erben des Schuhmachermeiſters Karl Andreas

hter. Piebach gehörige, zu Merſeburg in der Mälzergaſſe be
J. i Mjgene Wohnbaus nebſt Zubehör Nr. 105. des Hypotheken-
Scheffler uchs und Nr. 199. des Brandkataſters, abgeſchätzt auf

P Thlr. 11 Sgr., ſoll
am 1. März e. Vormittags 10 Uhr,

hieſiger Gerichtsſtelle, 3 Treppen hoch, Zimmer Nr. 12.,
er dem Herrn Kreisrichter Brummer meiſtbietend verkauft
ſerden. Taxe Hypothekenſchein und Bedingungen liegen in
unſerem Büreau IV., Zimmer Nr. 11., zur Einſicht bereit.

Sohn

8,
ios.

Sonnabend den 10. Februar 1855. Stück 12.

ach ungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Königl. Kreisgericht Merſeburg, I. Abtheilung.
Folgende Grundſtücke

A. das zu Keuſchberg belegene Wohnhaus nebſt Zubehör
der verehel. Schummer, Marie Roſine geb. Henkel
r des Hypothekenbuchs, taxirt 583 Thlr. 10 Sgr.

B. ein Morgen Feld in Keuſchberger Flur, des Schiffers
Auguſt Schummer und ſeiner Ehefrau Marie Roſine geb.
Henkel, welchen dieſelben von Friedrich May laut Kaufs
vom 13. Juni 1848 erworben haben taxirt 105 Thlr.,

ſollen auf
den 17. März 1855, Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypotheken-
ſchein und Bedingungen ſind in unſerm Büreau II. einzuſehen.

Alle unbekannten Realprätendenten zu B. werden aufge-
boten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Freiwilliger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg,

II. Abtheilung.
Das den Erben der Wittwe Schink, Louiſe Chriſtiane

geborne Müller, gehörige, in der Mälzergaſſe zu Merſeburg
belegene Wohnhaus mit Zubehör Nr. 107. des Hypotheken-
buchs und Nr. 209. des Brandkataſters, abgeſchätzt auf 609 Thlr.
5 Sgr., ſoll

am 22. März e. Vormittags 11 Uhr,
an hieſtger Kreisgerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12., vor dem Herrn
Kreisrichter Brummer ſubhaſtirt werden.

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen liegen in unſerm
Büreau IV., Zimmer Nr. 11., zur Einſicht bereit.

Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein Haus, beſtehend aus 5 Stuben,

3 Kammern, 1 Küche, den dazu nöthigen Ställen und geräu-
migem Hofraum, zu verkaufen.

Zimmermann L. Wolſf,
Todtengräbergaſſe Nr. 457.

Vockverkauf.
Der Verkauf von Zeit und Jährlingsböcken aus meiner

Schäferei beginnt mit dem 22. Februar d. J. für den Preis
von 3 bis 4 Louisd'or p. Stück.

Gr. Jena bei Naumburg a/S., den 7. Februar 1855.
Jaceobi v. Wangelin.
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Getreide- Verkauf.
Jm Wege öffentlicher Licitation ſollen

21 Wispel Roggen,

2 Gerſteaus der Erſchüttung des Jahres 1854
Mittwoch den 21. Februar d. Js.

Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Rentamtsſtelle verkauft werden.

Die Ausbietung des Roggens erfolgt alternativ in Partieen
zu 1 Wispel und im Ganzen die der Gerſte zu Wispel
und im Ganzen.

Die übrigen Verkaufsbedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht, können aber auch jetzt ſchon eingeſehen werden.

Weißenfels, den 5. Februar 1855.
König liches Rentamt.WReinhols.

Holzverkauf.Die auf dem ſiscähſche Holzplatze bei Wallendorf ſtehen

den 14 Stück Kopfeichen, 4 Pappeln, 1 Erle und 1 Weide,
ſollen

W

Dienstag den 13. Februar a. e.,
Vormittags 9 Uhr,im Bachmannſchen Gaſthofe zu Wallendorf öffentlich gegen

gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.
Zeitz, den 31. Januar 1855.

Der Königl. Bau und Floß-Jnſpector
Laacke.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Erb
theilungshalber ſind wir geſonnen, das uns zugehörige auf
hieſigem Brühl unter Nr. 358. gelegene, im guten Bauzu-
ſtande befindliche Wohnhaus mit 4 Stuben, 4 Kammern, 2
Küchen und ſonſtigem Zubehör,

Dienſtag, den 13., Februar c. Vorm. 10 Uhr,
im Hauſe J elbſt, meiſtbietend unter den zuvor bekannt zu
machenden Bedingungen zu verkaufen wozu Kaufliebhaber
hiermit eingeladen werden.

Merſeburg den 5. Februar 1855.
Die Nierickſchen Erben.

Freiwilliger Feldverkauf in Merſeburg. Erb-
theilungshalber ſind wir geſonnen, die uns zugehörigen in

hieſiger Stadtflur, und zwar in der Gräfendorfer Marke gele-
gene 4 Hufe Feld, 4 Acker 43 Ruthen haltend,

Dienſtag den 13. Februar e. Nachm. 3 Uhr,
im Höpfnerſchen Schießhauſe allhier, meiſtbietend unter
den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen zu verkaufen,
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Merſeburg den 5. Februar 1855.
Die Nierickſchen Erben.

Holzauetion.Donnerstag den 15. eine Vormittag 9 Uhr, ſollen
in dem zum Rittergute Schkopau gehörigen Holze eirca 80
Schock Unterholz und eine ſtarke Quantität eichener, rüſterner
und eſchener Abraum, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich
meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Be-
dingungen, verkauft werden.

Schkopau, den 7. Februar 1855.
Vetter, Förſter.

Holzverkauf.
Eine Quantität zweijähriges eichenes Scheitholz iſt billig

zu verkaufen in den Amtshäuſern Nr. 911.

Auction.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts ſollen

Dienstag den 13. Februar 1855,
von Vormittags 11 Uhr ab,in dem Ortsrichter Dähneſchen Gute zu Keuſchberg nachbenannte

Viehſtücke, als
3 Kühe,
2 Zucht und
2 Schlachteſchweine, ſo wie

11 Gänſeöffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung

im Preuß. Cour. verkauft werden.
Nerfeburg, den 6. Februar 1855.

Heym, Kreisgerichts -BüreauDiätar.

Nutz- und Brennholz- Auction.
Chauſſee gelegen ſollen

Montags den 12. Februar d. J.40 eichene Klötzer von 20 40 Zoll Stärke und 10 u
Ellen Länge,

142 eichene
183 eſchene

33 ahorne
43 rüſterne
84 birkene
56 weißbuchene Klötzer, theils 15 20 Zoll ſtark,
53 erlene und aspene desgl. und

Dienstags den 13. Februar d. J.
45 Klaftern eichene,

Scheite,
11 Klaftern dergl. Zacken,

30 Sctöcke,126 harte Abraumhaufen und
12 harte Langhaufen,unter Vorbehalt des Angebots und den annoch bekannt zu

machenden Bedingungen, nach dem Meiſtgebote verkauft werden.
Die Auction beginnt jeden Tag früh 39 Uhr.Seyfert, Forſter in Eythra.

Logis-Vermiethung.Das bisher de Herrn Poſtſecretair Harzmann bewohnte

Logis beſtehend aus drei Stuben und allem ſonſtigen Zube
hör, iſt wegen Verſetzung vom 1. April 1855 wieder ander
weitig zu vermiethen.

Meinel, Fleiſchermeiſter, kleine Rittergaſſe Nr. 184.

X Rupfer-Stahlſedern a
a tentirt,als das Neueſte und Vollkommenſte in dieſem Artikel zu ha-

ben bei Guſtav Lots.Le Echtes Klettenwurz el-Oel,das Wachsthum der Haare re

wenden, da es den Grund zu einem herrlichen H

anweiſung zu 5 Sgr. und 74 SHaar Lots in Merſeburg.
Trockene und naſſe Schweinshaare, Guß und Schmelp

eiſen, Schwarzblech, Knochen, weißes Glas und altes Zink
kauft fortwährend zum Preiſeder Handelsmann J. G. Hempel, im Brühl Nr. 358.

Nutzholzſtücke, vorzüglich zu Stellmacher und

Tiſchlerholz geeignet,

buchene, birkene, erlene und aſpene

das Ausfallen und
frühe Grauwerden verhindernd, vorzüglich bei Kindern anzu

aarwuchſe
legt, empfiehlt in bekannter Güte das Glas nebſt Gebrauchs

e emp

und
höch

h erſt
h und

I ſow
Jn der Kitzener Rittergutswaldung bei Eythra und an der iie

Batti
egen

eck
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Mit Kaiſerl. Königl. Oeſterr. Allerh. Privilegium und Königl. Preuß. und Königl. Bayr. Allerh. Approbation.x Hr. Borchardt's aromatiſch mediziniſche

e iſt nach den beglaubigten rühmlichen Beurtheilungen hochachtbarer Aerzte und Privatperſonen als das Reelſte und Beſte für die
Kräuter- Seife

Haut anerkannt, indem ſie alle vorhandenen derartigen Fabrikate durch ihre S bis jetzt unerreichte n und
eigenthümliche Wirkung weit übertrifft. S Ein Verſuch wird Jeden überzeugen und ihm den Gebrauch der Dr. orchardt'“
ſchen Kräuter Seife zum täglichen Bedürfniß werden laſſen. Ein verſtegeltes Original Päckchen koſtet 6 Sgr.

I Dr. Suin de Boutemard's M aromatiſche Zahn-Paſta
empfiehlt ſich mit vollem Rechte als ein ſehr zweckmäßiges Präparat zur zuverläſſigen Reinigung und Erhaltung der Zähne
und des Zahnfleiſches, und indem ſie kräftigend und ſtärkend einwirkt, verleiht ſie gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine
höchſt wohlthätige, liebliche Friſche. S Dr. Suin de Boutemard's Zahn-Seife wird daher von llen, die ſich ihrer

erſt einmal bedient, mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gebraucht. S Der Preis der 4
und 6 Sgr. feſtgeſtellt.

und 3 Päckchen iſt auf je 12

Angeſichts der S vielfachen Nachbildungen und Falſificate der obigen beiden renommirten Erzeugniſſe iſt jedoch

allein verkauft werden in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

ſowohl auf deren mehrfach veröffentlichte Verpackungsart, als auch auf die Namen Dr. Borchardt (KREUTER-SEIFE)
und Dr. Suin de Boutemard (FAMBIN-PASTA) ſowie auch darauf zu achten, daß dieſe Artikel in Merſeburg ächt nur

Von den rühmlichſt bekannten W. Ehrich'ſchen
ächten Malz- Bonbons

oder

Pruſt- Caramellen
empfing ich für Merſeburg und Umgegend alleinige Nieder

M lage, und ſind ſolche nach vielen vorliegenden ärztlichen Atteſten
J ein ganz vorzügliches und bewährtes Mittel gegen Bruſtlei-

den, Heiſerkeit, Huſten 2e.
Jch verkaufe davon das Pfund mit 10 Sgr.

Heinr. Schultze jun.
Atte ſt e:Auf Jhren Antrag habe ich die von Jhnen eingeſchickten

Malz-Bonbon nebſt der gleichzeitig mitgetheilten Bereitungs-
weiſe geprüft, letztere ſehr zweckmäßig und erſtere

Heiſerkeit c. wohl zu erwarten iſt.

von ſo guter Qualität befunden, daß von denſelben eine
vortheilhafte Wirkung als Palliativ bei Huſten,

Eilenburg. Der interim. Kr. Phyſicus
(I.. 8.) Dr. Bernhardi.Die Wilh. Ehrich'ſchen Malz-Vonbon enthalten

nach der damit angeſtellten Unterſuchung für Heiſerkeit,
Huſtenreiz und Beſchwerden der Athmungswerk-
zeuge ganz paſſende Beſtandtheile und haben ſich be-

reits in ſolchen Krankheiten dem Unterzeichneten für ſehr heil-

zu ha
ts.

auchs

irg.
hmelz

Zink

358.

und
anzuouchſe

ſam bewieſen, was verſelbe hierdurch bezeugt.
Genthin, den 10. Februar 1854.

Dr. Frantz, pract. Arzt.
Vorzüglich ſchöne

grüne Kocherbsen
empfing und empfiehlt à Qrt. 21 Sgr., ſowie auch gutkochende

weiße Bohnen und Linſen,
Heinr. Schultze, jun.

alte Missoury- Cigarren (Prima),
25 Stück 53 Sgr., empfiehlt zur geneigten Abnahme

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſenecke.

Verloren wurde Dienstag Abend ein reich geſticktes
Battiſttaſchentuch. Der ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe
gegen eine angemeſſene Belohnung im langen Hof bei Gräfin
Seckendorff abzugeben.

Da mit Anfangs März die erſte Wäſche und Bleiche der
Stroh-, Roßhaar und Bordürenhüte ſeinen Anfang nimmt,
ſo wird auch in dieſem Jahre um deren freundliche Einſendung
höflichſt gebeten. Auch werden dieſelben nach neueſter Facon
gegen billige Preiſe umgenäht.

M. Minna Eichler,
Nr. 211. in der 2. Etage, vis à Vis der Stadtkirche.

Den 3. Vorkrag
zum Beſten der Kleinkinderbewahranſtalt wird nächſten Montag
den 12. Februar, Abends von 6--7 Uhr, Herr Mathematikus
Buchbinder über „die Umdrehung der Erde um ihre Achſe
und die damit zuſammenhängenden Erſcheinungen am Himmel
und auf der Erde“ im Schloßgartenſalon halten.
Einlaßkarten können noch fortwährend bei Herrn Lots am Markte
und Herrn Gothe in der Reſſource für den Subſcriptionspreis

Urtel.

S J S h iruar Concert im Saale zum
Braun.

Concert Anaeige.
den 11. Februar Concert Abends 7 Uhr

auf dem Schießhauſe. Braun.Einem Burſchen, welcher Luſt hat, Stellmacher zu werden,
kann eine Stelle nachgewieſen werden durch

Franz Frauenheim, Sirxtigaſſe Nr. 640.
Ein ordentliches Mädchen wird zum I. März d. J. als

Aufwartung geſucht. Das Nähere bei Hrn. G. Lots am Markt.
Dank.

Am 4. Februar, Morgens 11 Uhr, entſchlief ſanft nach
ſchweren Leiden unſer lieber Gatte und Vater, Sohn, Bruder
und Schwager, der Fleiſchermſtr. K. J. Hetzer, im 33. Lebensjahre.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme ſeiner
Freunde, die ſeinen Sarg mit Blumen ſchmückten, und der
Löblichen Fleiſcher-Jnnung, ſo wie allen die ihn zu ſeiner
letzten Ruheſtätte begleiteten, vor allen aber dem Herrn Supe-
rintendent Urtel für die an uns im Trauerhauſe geſprochnen,
unſern Schmerz lindernden Troſtesworte, bringen wir betrübten
Herzens unſern tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 8. Februar 1855.
Die Hinterbliebenen.
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Für die „Samariterherberge“ in Horburg ſind bei
Unterzeichnetem ferner eingegangen

von Frau B. 6 Sgr., Frau D. 1 Sgr.
Auch dieſe Liebesgaben wolle der Herr an den Gebenden

und Empfangenden reich geſegnet ſein laſſen.
Merſeburg den 5. Februar 1855.

Schellbach, Pfarrer.
Für die Samariterherberge in Horburg ſind ferner ein-

gegangen
1) durch Herrn Paſtor Thieſtus: a) aus der Gemeinde
Collenbey 1 Thlr. 4 Sgr., b) aus der Gemeinde Schkopau
3 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf. 2) durch Herrn Paſtor Guericke
in Oberthau 3 Thlr. 3) Herr Paſtor Haring in Zweymen
3 Thlr. 4) Herr Dr. Elze in Schkeuditz 3 Thlr. 3 Sgr.
5) Herr Muhlenbeſitzer Müller in Horburg 1 Thlr. 6) durch
Zöglinge im Horburger Pfarrhauſe 4 Thlr. 5 Sgr. 7) Zwei
Kinder in Horburg 2 Thlr. 8) Lehrer Schreiber in Kötzſchlitz
5 Sgr. 9) Nachbar Laue in Maßlau 10 Sgr. 10) ein
Ungenannter aus Horburg mit dem Motto: „Opfere Gott
Dank und bezahle dem Höchſten deine Gelübde!“ 4 Thlr.
11) H. L. 1 Thlr. 12) durch Herrn Paſtor Müller in
Weßmar 1 Thlr. 6 Sgr. 13) durch Herrn Paſtor Mulert
in Klepzig 8 Thlr. 14) durch Herrn Superint. Neuenhauß
in Halle 4 Thlr. 15) durch Herrn Superint. Dryander in
Halle 1 Thlr. 11 Sgr. 16) durch Herrn Paſtor Schellbach
in Merſeburg 4 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf.

ferner an Naturalien: e1) von Herrn Vogt auf Kleinliebenau 1 Scheffel Kartoffeln
2) von Herrn Amtmann Otto in Kötzſchlitz 2 Scheffel Kar-
toffeln und 3 Scheffel Erbſen 3) von Herrn Paſtor Dr.
Schürer in Piſſen 1 Scheffel Kartoffeln, Linſen, Kraut,
Kohlrüben, Rindfleiſch, 2 Weihnachtsſtollen 4) von Herrn
Paſtor Haring in Zweymen 4 Paar Holzpantoffeln 5) von

errn Lehrer Schreiber in Kötzſchlitz Kartoffeln und Möhren
von Herrn Mühlenbeſitzer Müller in Horburg 4 Metzen

Mehl; 7) von Herrn Paſtor Müller in Weßmar 1 Bettſtelle
und 1 Sack Korn und 1 Sack Gerſte; 8) von Herrn Paſtor
Haring in Zweymen ein Wagen voll Reißholz 9) von Herrn
Dr. Stadelmann auf Wallendorf 200 Torfſteine; 10) von
Mad. Vogt auf Kleinliebenau Würſte, Stollen, Aepfel,
Nüſſe, Pfefferkuchen.

Herzlichſten Dank für alle dieſe Gaben chriſtlicher Mild-
thätigkeit mit dem Wunſche reichen Segens von dem, der nichts
unvergolten läßt, was die Liebe an einem Seiner geringſten
Brüder gethan.

Horburg, den 5. Februar 1855.
Dr. Klee, Paſtor in Horburg.

Es wird allgemein die Zwiebel als Hühnerfutterempfohlen. Die Jwiebel ſoll ein Präſervativ- und Heilmittel

für verſchiedene Krankheiten der Hühner ſein und namentlich
bei Verwundungen und Entzündungen des Schlundes, der
Augen und des Kopfes in den meiſten Fällen ſpecifiſch wirken.
Es wird daher empfohlen, davon den Hühnern, und nament-
lich jungen zwei- oder dreimal wöchentlich ſo viel, als ſie ver-
zehren wollen, zu reichen, nachdem ſie fein gehackt ſind. Eine
geringe Beimengung von Mehl macht das Futter noch beſſer.

Der ungefähre Werth der Juwelen an der engli-
ſchen Krone ſoll dem „Morning Abvvertiſer“ zufolge nachſte-

ender ſein: 20 Diamanten um den Ring herum, jeder 1500
fo. St., zuſammen 30,000 Pfd. St. zwei große Diaman-

Wohlgemeinte Antwort.
Lernet Gutes thun, trachtet nach Recht, helfet dem Unter

drückten, (Jeſaia 1, 17.) Weigert ihr euch aber, und ſeid un
gehorſam, ſo ſollt ihr vom Schwerdt gefreſſen werden denn
der Mund des Herrn ſagt es. Wie geht das zu, daß. die
fromme Stadt zur Hure geworden iſt?
Gerechtigkeit wohnete darinnen, nun aber Mörder.
20. 21.) (Matth. 23, 37.)

(Jeſaia 1,

Ein ſchlichter Bürger.
Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 6. Februar 1855.

Weizen 3 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis

Roggen 2 15 2 22Gerſte 17 6 23 6Hafer 1 7 7 6 1 8 9
Am Sonntage Sexageſ. (11. Februar) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumark skirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt Januar.
Geboren: dem Einwohner und Maurer F. A. Voigt eine Tochter

dem Einwohner und Schuhmachermſtr. J. F. Nolte ein Sohn dem Einwoh-
ner und Maurer J. G. Stephan eine Tochter dem Einwohner und Maurer
G. Reinsdorf, genannt Fiſcher, eine Tochter dem Einwohner und Glaſermſtr.
Herrn J. G. A. Theuring ein Sohn dem Kreisgerichtsſecretair und Hülfs-
richter Herrn C. F. Scharſich ein Sohn dem Bürger und Klempnermſtr. F.
C. Demand eine Tochter dem Einwohner und Korbmachermſtr. J. H. E.
Pilſing ein Sohn. Geſtorben: der Bürger, Kirchenvorſteher und Stell-
machermſtr. Herr J. A. Wenzel, im 75. J., an Altersſchwäche ein ungetauf-
ter Sohn des Einwohners und Glaſermſtrs. Herrn J. G. A. Theuring am
Stickfluß Frau M. C. C. Meißner, Wittwe des Bürgers und Maurers J.
C. Meißner, im 61. J., an Nervenkrankheit.

Kirchennachrichten von Lützen Januar.
Geboren: dem Handarbeiter Roſenhan eine Tochter j dem Bürger und

Tiſchlermſtr. Genth eine Tochter dem Nagelſchmiedegeſell Rochau eine Toch-
ter dem Bürger und Seilermſtr. Etzold ein Sohn dem Bürger und Flei
ſchermſtr. Eberdt eine Tochter dem Bürger und Korbmachermſtr. Götze ein
Sohn dem Bürger und Fleiſchermſtr. Neßler ein Sohn dem Bürger und
Schneidermſtr. Höchel ein Sohn dem Bürger und Handelsmann Hollſtein
ein Sohn ein außerehel. Sohn. Getrauet: der Oebſter C. A. Gütt-
ler aus Teuditz mit Jgfr. Johanne Amalie Thereſe Kleeberg der Muſikus F.
W. Lederbog mit Frau Johanne Roſine Marie verw. Engelmann. Geſtor-
ben: die Ehefrau des Bürgers und Gaſtwirths Schmützler, 43 J. 4 M.
5 T. alt, am nervöſen Fieber das jüngſte Kind des Einwohners Klöppel,
3 W. 3 T. alt, am Stickfluß das jüngſte Kind des Bürgers, Fleiſchermſtrs.
und Schenkwirths Meißner, 6 M. 23 T. alt, an Zahnkrämpfen die Ehefrau
des verſtorb. Oeconomen Geißler, 83 J. 3 M, 16 T. alt, an Altersſchwäche;
ein ungetaufter außerehel. Sohn, 22 T. alt, am Stickfluß.

ten in der Mitte, jeder 2000 Pfd. St. 4000 Pfd. St.;
54 kleine Diamanten an den Ecken der erſtern 100 Pfd. St.
vier Kreuze, jedes von 25 Diamanten, 12,000 Pfd. St. vier
große Diamanten oben auf den Kreuzen 4000 Pfd. St. 12
in der Lilie enthaltene Diamanten 10,000 Pfd. St. 18 klei-
nere darin enthaltene 2000 Pf. St. Perldiamanten auf dem
Kreuze 10,000 Pfd. St. 141 kleine Diamanten 5000 Pfd.
St. 26 Diamanten auf dem obern Kreuze 300 Pfd. St.
zwei Perlenreihen rund herum 3000 Pfd. St. daher Wert
der koſtbaren Steine an der Krone ohne Hinzurechnung des
Metalls: 119,900 Pfd. St. oder etwa 796,650 Thaler.

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:
Ball. Fall.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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Sie war voll Rechts,

3 Thlr. 10 Sgr. Pf.
6 h
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